


Zählt zu den „zehn geschäftsfreundlichsten US-Bundesstaaten“
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Eine der 20 „besten Städte für umziehende Alleinstehende“
Primacy & Worldwide ERC

Eine der 15 „besten Städte für Arbeitsplätze“
		  Forbes

WARUM OMAHA?



STANDORT, STANDORT, STANDORT.

Omahas zentrale Lage im Herzen der Vereinigten Staaten ist ein wichtiger Faktor bei seinem starken wirtschaftlichen 

Aufbau gewesen. Am Westufer des Missouri-Flusses gelegen, ist die Stadt seit ihrer Gründung in den späten 50er 

Jahren des neunzehnten Jahrhunderts ein wichtiges Zentrum für Landwirtschaft und Transport. In seiner frühen 

Geschichte war Omaha ein Handelszentrum und das „Tor zum Westen“. Ausgehend von diesen Wurzeln ist Omaha 

stetig gewachsen und ist nun die 43. größte Stadt und der 61. größte Ballungsraum in den USA. Omahas derzeitige 

Einwohnerzahl beträgt fast 820.000 in einem aus acht Bezirken bestehenden Ballungsraum und mehr als 1,2 

Millionen im Umkreis von 60 Autominuten.

Omaha und der US-Bundesstaat Nebraska legen Wert auf ein starkes Geschäftsklima. Die Stärke dieses Klimas 

spiegelt sich in den zahlreichen hohen Bewertungen wider, die diesem Gebiet in den letzten Jahren zuteil 

wurden. Vor kurzem hat die Illustrierte Money Omaha zu den 10 besten “Grossstädten für eine unternehmerische 

Erweiterung“ gezählt. Forbes rechnete Omaha aufgrund der Wirtschafts- und Lebensqualitätsfaktoren zu den „besten 

Städten für Geschäft und Karriere“. Die Zeitschrift Business Facilities nahm Omaha auch in den Kreis der 25 Städte 

mit den „am besten ausgebildeten Arbeitskräften“ auf.

Solche Rangordnungen bieten zwar einen wichtigen Gradmesser anderer Aspekte, für das geschäftliche Klima 

sind aber die Investitionen ein ausgezeichneter Spiegel. So wurden in Omahas zentralem Geschäftsbezirk in 

den vergangenen acht Jahren mehr als 2 Mrd. USD investiert. Bei diesen Investitionen sind überall im Großraum 

öffentlich-private Partnerschaften ein Schlüsselfaktor gewesen.

Omahas hochwertige Umgebung garantiert sowohl Ansässigen wie auch Zugereisten einen bereichernden 

Lebensstil. Unabhängige Untersuchungen von Städteforschern bewerten häufig Omaha im Vergleich mit Städten, die 

ebenso gross oder noch größer sind, sehr positiv. Die Illustrierte Fit Pregnancy befand, dass Omaha die „fünftbeste 

Stadt ist, um ein Baby zur Welt zu bringen,“ während Redbook Omaha zu den zehn besten Städten für berufstätige 

Mütter zählte. Die Illustrierte Men’s Health nannte Omaha als die 34. beste Stadt für Männer. Im umfassenden 

jährlichen Bericht „Preis für den US-Bundesstaat, in dem es sich am besten leben lässt“, der von Morgan Quitno 

veröffentlicht wird, zählt Nebraska regelmässig zu den besten Bundesstaaten in den USA. Nicht quantifizierbar sind 

allerdings die Freundlichkeit und das Arbeitsethos: Qualitäten, die Omaha einen entschiedenen Vorsprung verleihen.

Omaha liegt in der Mitte sowohl der USA wie auch des Geschäftslebens und der Technologie. Es ist eine Stadt in 

Bewegung. Erstklassige Ressourcen, ein starkes geschäftliches Klima und eine Lebensqualität, die ihresgleichen 

sucht, machen Omaha zu einer hervorragenden Wahl.

Die „sechstbeste Stadt für Rechenzentren“
InformationWeek



D A S  G E S C H Ä F T S K L I M A

Das Steuerklima Nebraskas ist betont geschäftsfreundlich. 
Mithilfe zielgerichteter Unternehmenssteueranreize und 
-befreiungen sowie relativ niedriger Steuersätze hat Nebraska 
eine Steuerstruktur entwickelt, die sowohl für Unternehmer wie 
auch Privatpersonen recht und billig ist. Die solide finanzielle 
Lage des Bundesstaats wird von einer Verfassung garantiert, nach 
der die Kreditfinanzierung verboten ist. In einer Zeit, in der sich 
viele Städte in finanziellen Schwierigkeiten befinden, erfreut 
sich Omaha einer Kreditwürdigkeitsbewertung von AAA und ist 
damit eine von nur sieben der 76 größten Städte in den USA, die 
diese Bewertung sowohl von Standard & Poor’s wie auch von 
Moody’s Investor Service erhalten haben.

In Nebraska stehen dem Unternehmer mehrere Anreize, die 
sich auf Leistungen basieren, zur Verfügung; so bekommt man 
eine Reihe steuerliche Vergünstigungen, Rückerstattungen 
und Befreiungen als Gegenleistung für Investitionen und die 
Schaffung neuer Arbeitsplätze. Auch die Gemeindeverwaltungen 
bieten Anreize, um das Geschäftsklima zu stimulieren.

ARBEITSMARKT   |   Omahas Arbeitskräfte sind 
sehr divers und spiegeln den Status der Stadt als regionales 
Dienstleistungs- und Handelszentrum wider. Dienstleistungen und 
Handel stellen zusammen genommen mehr als 62 Prozent der 
Arbeitsplätze im Großraum dar. Die Verfügbarkeit der Arbeitskräfte 
im Großraum Omaha wird durch ein exzellentes Autobahnnetz 
gesichert, das auf natürliche Weise das Einzugsgebiet des 
Arbeitsmarkts von Omaha vergrößert. Der Großraum Omaha zieht 
typischer Weise Arbeitskräfte aus einem Umkreis von 80 bis 100 
Kilometern an. Die Bezirke, die in einem Umkreis von 80 km um 
Omaha liegen, verfügen über 664.000 Arbeitskräfte.

Eine junge, wachsende Anzahl von Arbeitskräften ist wichtig, 
um sicher zu stellen, dass die Arbeitgeber der Gegend mit 
Arbeitnehmern stetig versorgt sind. Die Bevölkerung Omahas, 
die 24 Jahre alt oder noch jünger ist, stellt 35,8 Prozent der 
Gesamtbevölkerung dar, wobei das mittlere Alter bei 35,1 Jahre 
liegt. US-weit dagegen ist nur 34,4 Prozent der Bevölkerung 
24 Jahre alt oder jünger und das mittlere Alter liegt bei 36,5 
Jahren. Die Arbeitnehmer Nebraskas sind für ihr Arbeitsethos 
und ihre Produktivität bekannt. So zeigen Daten des US-Amts für 
Statistik, dass im Vergleich mit dem US-Durchschnitt die Arbeiter 
Nebraskas für jeden Dollar gezahlten Lohnes 12 Prozent mehr 
an Waren produzieren.

Die Qualität der Arbeitskräfte Omahas wird durch den hohen 
Ausbildungsstand betont. Schätzungen für das Jahr 2006 zeigen 
an, dass in Omaha mehr als 91,9 Prozent der Erwachsenen ab 25 
Jahren über einen Abschluss von einer höheren Schule verfügen, 
verglichen mit 85,4 Prozent in den gesamten USA. Omaha hat 
auch einen höheren Prozentsatz an Absolventen, die mindestens 
den ersten Hochschul-Abschluss erworben haben, mit 31,3 
Prozent gegenüber 28,2 Prozent in den gesamten USA.

Trotz der hohen Qualität der Arbeitskräfte im Großraum 
Omaha sind ihre Kosten nicht entsprechend hoch. So liegen die 
Löhne im Gebiet Omaha um 16 Prozent unter dem nationalen 
Durchschnitt; zudem zählen die Arbeitsversicherungsprämien zu 
den niedrigsten in den USA.

O M A H A S  G R Ö S S T E 
A R B E I T G E B E R

1. Offutt Air Force Base.........................12,000 
2. Alegent Health.....................................8,400 
3. The Nebraska Medical Center ...........8,350 
	      (including UNMC)

4. Omaha Public Schools........................7,500 
5. Methodist Health System....................6,200 
6. First Data.............................................5,800 
7. First National Bank..............................4,650 
8. Union Pacific.......................................4,500 
9. Mutual of Omaha................................4,100 
10. ConAgra Foods, Inc...........................3,600 
11. Hy-Vee...............................................3,500 
12. University of Nebraska Omaha........3,000 
13. Gordmans Inc....................................3,000 
14. Oriental Trading Co., Inc...................3,000 
15. Creighton University........................2,800 
16. West Corporation..............................2,700 
17. Millard Public Schools......................2,540 
18. Harrah’s Casino.................................2,500 
19. City of Omaha...................................2,400 
20. Omaha Public Power District ..........2,360 
21. Douglas County................................2,300 
22. Tyson Foods.......................................2,200 
23. U.S. Postal Service - Omaha..............2,200 
24. PayPal.................................................2,100 
25. Omaha World-Herald........................2,000

Eine der 25 Städte mit den „am besten ausgebildeten 
Arbeitskräften“

Business Facilities



TRANSPORT   |   Im mittleren Westen ist Omaha ein 
Verkehrsknotenpunkt. Die Stadt liegt nämlich strategisch günstig 
am Schnittpunkt der US-Interstate Highways 29 und 80. Darüber 
hinaus treffen sich vier US- und acht bundesstaatliche Autobahnen 
in diesem Gebiet. Etwa 90 sowohl innerhalb des Bundesstaats 
wie auch bundesweit tätige LKW-Speditionsfirmen verbinden die 
Unternehmer Omahas direkt mit den nationalen Märkten.

Omaha ist auch eines der größten Eisenbahnzentren in den USA 
und wird von drei Eisenbahnen der Klasse 1 bedient. Union 
Pacific, die größte Eisenbahngesellschaft des Landes überhaupt, 
hat auch ihren Hauptsitz in Omaha. Lieferungen per Eisenbahn 
oder LKW können innerhalb von 5 Tagen die größeren Märkte in 
den kontinentalen USA erreichen.

Acht nationale und zwölf regionale Fluggesellschaften bieten 
täglich mehr als 200 Flüge nach Eppley Airfield, dem großen 
regionalen Flughafen Omahas, der sich fünf Minuten von der 
Stadtmitte und 15 bis 30 Minuten von den meisten Bereichen des 
Großraumes entfernt befindet.

Ein Ring der die US-Bundesstaaten verbindenden Autobahnen und 
gut instand gehaltenen Verkehrswege erleichtern das Autofahren 
im Großraum. Unter den Städten mit einer Einwohnerzahl von 
mehr als 250.000 hat Omaha die fünftkürzeste durchschnittliche 
Dauer der einfachen Wegstrecken im Berufsverkehr, und zwar 
17,8 Minuten. Die Metropolitan Area Transit (MAT) sorgt für den 
Bustransport von jährlich 12 Millionen Fahrgästen.

KOMMUNIKATIONEN   |   Es mögen sich zwar 
andere Städte der dem Stand der Technik entsprechenden 
Kommunikationskapazitäten rühmen, keine bietet aber eine bessere 
Kommunikationsinfrastruktur als Omaha. Einhundert Prozent der 
Büroanschriften Omahas werden von digitalen Zentralämtern bedient. 
Die massiven, technisch hoch entwickelten, sorgsam geplanten 
Telekommunikationskapazitäten haben eine große Einwanderung der 
Teletechnologieunternehmen nach Omaha ausgelöst.

Omaha ist als „Hauptstadt der 800er Nummern“ weltweit anerkannt, 
mit täglich Millionen von eingehenden und ausgehenden Anrufen. 
Kreditkartenbearbeitung und -genehmigungen, Kundendienste, 
Reservierungszentren und Telemarketingunternehmen beschäftigen 
mehr als 20.000 Menschen in Omaha. Sonstige informationsintensive 
Organisationen und Rechenzentren beschäftigen weitere 30.000 
Arbeitnehmer.

Die Stadt gehört auch zu den wenigen in den Vereinigten 
Staaten, die sich am Schnittpunkt der beiden Glasfasernetze, 
sowohl des von Osten nach Westen wie auch des von Norden 
nach Süden laufenden Netzes, befinden. Angesichts des hohen 
Anrufvolumens, das von den hier beheimateten kommunikations- 
und informationsintensiven Unternehmen verursacht wird, 
ähneln die Kommunikationskapazitäten Omahas denjenigen einer 
viel größeren Stadt.

VERSORGUNG   |   Nebraska hat als einziger US-
Bundesstaat eine öffentliche Stromversorgung.  Die 
Stromversorgung steht also auf einer gemeinnützigen Basis und 
ist Eigentum der Kunden, so dass die Tarife im Vergleich mit 
anderen Gebieten des Landes sehr gut abschneiden. Der Omaha 
Public Power District (OPPD) ist ein Gründungsmitglied des 
Midwest Area Power Pool, eines regionalen Lastverteilungsnetzes, 
das deshalb  begründet wurde, um eine ausreichende 
Stromversorgung der Mitglieder sicherzustellen. Da eine 
Erzeugungskapazität von mehr als 20 Prozent in Reserve gehalten 
wird, hat Omaha noch Wachstumsmöglichkeiten. Da auch 
Lagerstätten schwefelarmer Kohle unweit im Westen liegen, ist 
Omahas Energieversorgung auf Jahre hin gesichert.

Omaha wird von zwei Gasversorgern versorgt, die 
wettbewerbsfähige Tarifsätze bieten. Metropolitan Utilities 
District (MUD) ist ein gemeinnütziger Versorger, der sich in 
öffentlicher Hand befindet. Aquila dagegen, dessen Eigentümer 
Anleger sind, bietet Kunden in sieben US-Bundesstaaten sowie 
den Vororten Omahas Gasversorgung. Omaha ist auch der 
Hauptsitz der Northern Natural Gas Company, der größten 
Erdgasrohrleitungsgesellschaft der USA. Northern versorgt das 
Gebiet Omaha mit drei großen Erdgasleitungen.

Eine der 25 „intelligentesten Städte“
	 Men’s Health

Eine der besten zehn im Bereich 
„Krankenversichertenanteil“

Expansion Management

„Siebentbester US-Bundesstaat für Unternehmen“
	 Forbes

„Sechstgesündester US-Bundesstaat“
Morgan Quitno



U N T E R N E H M E N  I N  O M A H A

Mehr als 33.000 Unternehmen sind im aus acht Bezirken 
bestehenden Großraum angesiedelt. Im Großraumbereich 
haben fünf Fortune-500-Unternehmen ihren Hauptsitz und 
etwa 35 weitere Fortune-500-Unternehmen Werke oder 
Kundendienstzentren.

Omaha hat eine stärkere Konzentration der Arbeitsplätze in 
den Bereichen Finanz, Versicherung und Immobilien (FIRE), 
Transport, Kommunikationen und Versorger (TCU), sowie 
Dienstleistungen und Handel, als der US-Durchschnitt. Dagegen 
gibt es einen relativ geringeren Anteil an Arbeitsplätzen in 
den Bereichen Fertigung, Bau und öffentliche Verwaltung. 
Die Hauptsitze von mehr als 30 Versicherungsgesellschaften, 
mehr als zwei Dutzend Direkt-Response/Telemarketingzentren 
sowie einer Reihe sonstiger nationaler und internationaler 
Firmen sind in Omaha beheimatet.

L E B E N S Q U A L I T Ä T

Omaha ist groß genug, um eine Vielzahl großstädtischer Reize 
zu bieten, aber klein genug, um einen entspannten Lebensstil zu 
ermöglichen, um den uns mancher Großstädter beneidet. Die 
Qualität des Lebensstils spiegelt sich in den zahlreichen hohen 
Bewertungen wider, die die Stadt von den nationalen Medien 
erhalten hat.

Die Lebensqualität Omahas sowie der Umfang der kommunalen 
Dienstleistungen haben bedeutend dazu beigetragen, neue 
Unternehmen und Industrien heranzuziehen. Zusätzlich zu den 
mannigfaltigen Erholungs- und Kulturmöglichkeiten verfügt 
Omaha über eine starke Infrastruktur, die das alltägliche Leben 
unterstützt und das zukünftige Wachstum entscheidend fördert.

Omaha bot zwar schon immer eine breite Palette an Erholungs- 
und Unterhaltungsmöglichkeiten, hat aber mit der Fertigstellung 
des Qwest Center Omaha einen großen Sprung nach vorne 
gemacht. Diese USD 291 Millionen teure Einrichtung wurde 
kürzlich auf über 18.000 Sitzplätze in der Arena erweitert und 
hat eine Veranstaltungsfläche von mehr als 22.000 qm.

Eine der beliebtesten 
Touristenattraktionen 
Omahas, der Old Market, 
ist die Heimat zahlreicher 
Spezialitätengeschäfte, 
Gourmet-Kaffeehäuser, 
Brauereien, Restaurants, 
Kneipen, Galerien, Nachtklubs 
und Bäckereien. In den 
letzten Jahren aber hat sich 
der Old Market auch zu 
einem beliebten Wohnviertel 
entwickelt. Mehrere 
historische Gebäude wurden 
in modische Dachwohnungen 
bzw. Eigentumswohnungen 
umgewandelt, was die 
Vitalität des Viertels merklich 
gesteigert hat.

3M
AFLAC
American Express
Baxter International
Berkshire Hathaway
Boeing
Burlington No. Santa Fe
Coca-Cola
ConAgra Foods
Cox Communications
Crown Holdings
Dow Chemical
First Data

General Dynamics
International Paper
Intl. Business Machines
Lincoln Financial
Kellogg’s
L-3 Communications
LandAmerica
Level 3 Communications
Marriott International
Nash Finch
Northrop Grumman
Pacific Life
PepsiCo

Peter Kiewit Sons’, Inc.
Pitney Bowes
Qwest Communications
Raytheon
Sara Lee
Schering-Plough
Science Applications Intl.
Tyson Foods
Union Pacific
UnitedHealth Group
United Parcel Service
Weyerhaeuser

FORTUNE-500-FIRMEN MIT NIEDERLASSUNGEN IN OMAHA
In Omaha ansässige Hauptsitze sind rot hervorgehoben



Zuschauersportarten stehen den ansässigen Sportfans ganzjährig 
zur Verfügung. Die Omaha Royals (AAA-Farmclub der Kansas 
City Royals) sind im Rosenblatt Stadium beheimatet. Die Stadt 
ist auch Heimat des in der U.S. Hockey League spielenden Teams 
„River City Lancers“ sowie der in der AHL spielenden „Ak-
Sar-Ben Knights“. Eine Reihe Hochschulmannschaften bieten 
Sportfans ganzjährig Anlaß zum Jubeln. Tausende ansässiger 
und angereister Fans sind bei der NCAA College World Series 
dabei, die jeden Juni in Omaha stattfindet. Letztes Jahr waren 
während der zehntägigen Veranstaltung fast 311.000 Zuschauer 
anwesend. Omaha freut sich auch darauf, 2008 Gastgeber der 
Schwimmausscheidungen für die US-Olympiamannschaft zu sein.

Omaha bietet eine Vielzahl an Aktivitäten für alle Jahreszeiten, 
darunter Golf, Softball, Jagen, Skilaufen, Reiten und Wandern. 
Im Großraum Omaha gibt es Seen, die zum Bootfahren, Segeln, 
Angeln und für eine Reihe anderer Tätigkeiten geeignet sind, 
dazu mehr als 45 Golfplätze, mehr als 1.700 Softball-Teams, 
bei denen man mitmachen kann, sowie eine Vielzahl anderer 
Sportgelegenheiten.

Die Wiederbelebung der Innenstadt Omahas schreitet 
voran. Private Spenden in Höhe von fast USD 100 Millionen 
wurden beschafft, um das Holland Performing Arts Center zu 
bauen, eine Anlage von Weltklasse mit 2.000 Sitzplätzen im 
Hauptkonzertsaal und 400 Sitzplätzen im Aufführungssaal. 

Die neue Anlage hat die kulturelle Programme bereichert, 
die bereits denen viel größerer Städte ähneln, darunter ein 
professionelles Symphonieorchester und eine Oper. Mit mehr 
als 15 Theaterorganisationen verfügt Omaha auch über einen 
sehr regen Theaterangebot, darunter das Omaha Community 
Playhouse, das größte städtische Theater im Land, und die 
Omaha Theater Company for Young People.

Eine Vielzahl von Museen und Galerien befindet sich im 
Großraum, von denen das größte das Joslyn Art Museum 
ist. Zu dessen Schätzen zählt eine umfassende Sammlung 
abendländischer Gemälde und Skulpturen. Das Durham Western 
Heritage Museum beherbergt Artefakte, die Omaha mit seiner 
Vergangenheit in der Pionierzeit verbinden, sowie die Byron 
Reed Collection (eine außergewöhnliche Sammlung seltener 
Münzen, Medaillen und Handschriften). Es ist auch auf eine 
nationale Partnerschaft mit dem Smithsonian Institute und der 
Library of Congress eingegangen.

AUSBILDUNG   |   Der Großraum Omaha wird 
von mehreren ausgezeichneten öffentlichen und privaten 
Schulsystemen bedient. Mehr als 135.000 Kinder (86 Prozent 
aller Schüler) besuchen öffentliche Schulen im Großraum. 
Innerhalb der Stadtgrenzen Omahas gibt es drei öffentliche 
Schulbezirke. Die privaten Schulsysteme dagegen zählen mehr 
als 20.000 Schüler und Schülerinnen.

Der Großraum Omaha bietet auch 11 Hochschulen und 
Universitäten, darunter das Peter Kiewit Institute of Information 
Science, Technology and Engineering sowie das Joe Ricketts 
Center für Electronic Commerce and Database Marketing. 
Insgesamt sind mehr als 50.000 Studenten und Studentinnen 
immatrikuliert. Die jährlichen 
Absolventen bzw. Absolventinnen 
dieser Einrichtungen, die 
von Privathochschulen mit 
550 Studierenden bis hin zur 
University of Nebraska in Omaha 
mit über 13.000 Studierenden 
reichen, zählen etwa 10.000.

Zwei große medizinische 
Fakultäten befinden sich 
in Omaha, nämlich das 
Medical Center der University of Nebraska (UNMC) und 
das Medical Center der Creighton University, sowie zwei 
Institute zur Ausbildung in der Pharmalogie und ein für die 
Zahnmedizin sowie damit verbundene Ausbildungsstätten für 
Gesundheitsberufe. Das Lied Center an der UNMC gehört zu den 
regsten und am meisten angesehenen Transplantationszentren für 
feste Organe und Knochenmark in den USA.

LEBENSHALTUNG   |   Bei der Vielfalt dessen, was 
in Omaha zu beschauen, zu unternehmen und zu genießen 
ist, kostet es trotzdem um 10-12 Prozent weniger als der US-
Durchschnitt, so ein neuerer Vergleich zwischen mehr als 
300 US-Städten. Auch sind die Wohnungskosten Omahas im 
Vergleich mit anderen Landesbereichen vernünftig.

Nach Angaben der National Association of Realtors betrug im 
vierten Quartal 2006 der mittlere Preis eines Wohngebäudes in 
Omaha USD 136.200. Der Mittelwert für die Vereinigten Staaten 
im gleichen Zeitraum lag dagegen um 38 Prozent höher.
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